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Gedenkbanknoten  – ohne die Schweiz

Banknotensammler gibt es weltweit schon viele. Gesammelt wird, wie bei den Münzen, in erster Linie

das Heimatland. Und in zweiter Linie? Da wechselt man vor Ferienbeginn Schweizer Franken gegen

Fremdwährungen und erhält als Gegenwert wunderbare bankfrische Noten für die Feriendestination.

Falten und ausgeben? Nein, dazu ist man als Numismatiker ausser Stande. Ein paar prachtvolle
Scheine legt man sich (klammheimlich) auf die Seite. Das ist oft der Beginn einer neuen Samm-

lung. Nicht dabei sind allerdings die Gedenkbanknoten. Warum nicht? Wir sind beim Thema.

Als Vorbild die Gedenkmünzen
Wer kennt sie nicht, die offiziellen Gedenkmünzen der Schweiz, etwa den legendären Laupentaler
von 1939 (600 Jahre Schlacht bei Laupen) oder die häufige Rotkreuz-Münze von 1963 (100 Jahre
Rotes Kreuz)? Und wer hat es nicht bedauert, dass diese früher eher selten geprägten Gedenkmün-
zen in Silber abgelöst wurden durch «Blechmünzen» und erst noch mit umstrittenen Themen und
Motiven. Inzwischen gibt es sie wieder, die Gedenkmünzen in Silber, dazu auch Bimetall-Münzen,
Goldmünzen, Probeprägungen und Numisbriefe, das ganze Rahmenprogramm auch im Abonne-
ment. 
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Zweifel sind angebracht, ob das Gedenken im Vordergrund steht, und nicht etwa die Absicht, die
Bundeskasse zu füllen. Jedenfalls hat die Flut von Neuausgaben vielen die Freude am Sammeln
genommen. Im Vergleich dazu sind Gedenkbanknoten-Serien noch die Ausnahme. Häufige Aus -
gaben emittieren die Nationalbanken von Brunei, Kanada, Kasachstan, Papua Neuguinea, die
 Philippinen und Thailand, um einige Staaten zu nennen, Trend zunehmend.

Ein erschwingliches Sammelgebiet
Von einer Flut von Neuausgaben kann man jedenfalls nicht sprechen. Und die Literatur dazu ist
noch spärlich. Im deutschsprachigen Gebiet ist ein wunderschönes Buch erschienen mit aktuellen
Bewertungen («Gedenkbanknoten der Welt», von Hans-Ludwig Grabowski und Josef Gerber, Gietl
Verlag). Grabowski erwähnt im Vorwort zur 1. Auflage 2011, dass die ersten Gedenkbanknoten
aus Nicaragua kommen, Billets des Tesoro Nacional aus dem Jahr 1894, zum 402. Jahrestag der
Wiederentdeckung Amerikas durch Christoph Kolumbus. 

Was eine Banknote zur Gedenkbanknote macht, wird im Grabowski/Gerber nicht angesprochen.
Unzweifelhaft sind Banknoten, die mit einem «Folder» mit Beschrieb ausgegeben werden, Gedenk-
banknoten. Als Beispiel dazu Bhutan, im Gedenken an die königliche Hochzeit, Deckblatt vorste-
hend in der Einleitung: 100 Ngultrum 2011, Begleittext in englisch, Gegenwert in Schweizer Fran-
ken 1.43.

Ein Folder mit Beschrieb ist jedoch nicht zwingend für eine Gedenkbanknote. Ausgabepreise über
dem Nominalwert sind ein weiterer Hinweis, dass es sich um eine Gedenkbanknote handeln

Bhutan P-35 100 Ngultrum 2011 – im Gedenken an die königliche Hochzeit vom Oktober 2011
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könnte. Oder eine ungewöhnliche Stückelung der Nominalwerte, wie in Bangladesch üblich: 
25 Taka, 40 Taka und 60 Taka. Dschibuti ist ein weiteres Beispiel dazu:

Schwieriger zu erkennen sind Gedenkbanknoten, die nur nach dem Studium des «Pick» (Standard
Catalog of World Paper Money) als solche zu erkennen sind, wie beispielsweise Spanien, 1000 Pe-
setas 17.9.1971: auf der Rückseite unter dem Titel BANCO DE ESPANA «UNICO DE EMISION –
1874 – 1974»

Djibouti P-New: 40 Francs 2017 – im Gedenken an 40 Jahre Unabhängigkeit

Spain P-154 Rs: 1000 Pesetas 17.9.1971- im Gedenken an 100 Jahre Bank von Spanien
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Eine einfache und kostengünstige Lösung sind Aufdrucke auf reguläre Banknoten im Umlauf, am
Beispiel von Macau P-64 (zum 35jährigen Bestehen des Grand Prix von Macau 26. bis 27.11.1988)
und Somaliland P-8 (Aufdruck auf Somaliland P-1):

Das Jahr 2000 war für viele Länder ein Anlass, Gedenkbanknoten herauszugeben. Am Beispiel
von Slowakien: BIMILENIUM ANNO DOMINI MM.

Andere Anlässe und Ereignisse auf Gedenkbanknoten sind so vielfältig wie die Geschichte selbst.
Häufig anzutreffen sind Unabhängigkeits-Geburtstage ehemaliger Kolonialmächte namentlich aus
dem afrikanischen Kontinent. Vielfach sind es auch bedeutende Persönlichkeiten aus Politik, Wirt-
schaft, Wissenschaft und Kultur, die Anlass für die Ausgabe von Gedenkbanknoten geben. Im Unter-
schied zu den Gedenkmünzen steht bei den Gedenkbanknoten mehr Platz zur Würdigung der Er-
eignisse zur Verfügung, nämlich die ganze Druckfläche vorne, hinten und allenfalls auf dem Folder.
Da heute hochtechnologische Druckverfahren zur Anwendung kommen und bei Gedenkbank -
noten sicherheitstechnische Erfordernisse eine untergeordnete Rolle spielen, erhalten Banknoten-
druckereien die Gelegenheit, sich mit Novitäten für Drittaufträge zu empfehlen. Inzwischen sind
es über 100 Staaten, die Gedenkbanknoten ausgeben. 

Macau P-64: 10 Patacas 1988 Somaliland P-8: 5 Shillings 1994 – 5 Jahre Unabhängigkeit

Slovakia P-36: 100 Korun 1.9.1993 – Millenium vergrössert
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Und die Schweiz?
Die Swissmint hat die Vision, «ein Stück Schweizer Prägetradition in die globale Welt» zu tragen.
Die Schweiz hat aber auch eine lange Tradition im Druck von Banknoten. Orell Füssli (nachfolgend
OF) hat bereits 1909 probeweise Banknoten nach Schweizer Entwürfen gedruckt, von der zweiten
Emission einzelne Stückelungen (vgl. «Die Banknoten der Schweiz», von Jürg Richter und Ruedi
Kunzmann, erschienen ebenfalls im Gietl Verlag). Ab der 1976 eingeführten 6. Emission ist OF al-
leiniger Druckbetrieb der Schweizerischen Nationalbank (SNB). Und wer im Pick ein wenig nach-
blättert, findet OF auch als Druckbetrieb für Banknoten anderer Nationalbanken und Staaten (wie
1936 für das Königreich Afghanistan). Ankeraktionär und Grosskunde der OF ist die SNB. Atlantic
Zeiser (nachfolgend Zeiser), eine Tochtergesellschaft der OF-Gruppe, liefert Systemlösungen und
Technologien zum sicheren Markieren, Nummerieren und Individualisieren von Druckprodukten.
Bei Nummerierungssystemen für Banknoten ist Zeiser nach eigenen Angaben Weltmarktführer.
Seit kurzem ist die SNB gemeinsam mit OF auch im Besitz der Druckerei Landqart AG, welche das
Papier (Substrat) für die heutige 9. Emission produziert (vgl. «High Tech bei Banknoten», in Nu-
mis-Post 4/2013).

Die SNB wäre jederzeit in der Lage, Gedenkbanknoten zu drucken und dabei eine ähnliche Vision
vor Augen zu haben wie die Swissmint. Doch auf Anfrage hin erklärt sie kategorisch, in naher
 Zukunft keine Gedenkbanknoten herausgeben zu wollen. Sie verweist dabei auf die rechtliche
 Situation.

Im Bundesgesetz über die Währung und die Zahlungsmittel (WZG) vom 22. Dezember 1999 steht
in Art. 7 (Notenordnung): «Die Nationalbank gibt nach den Bedürfnissen des Zahlungsverkehrs
Banknoten aus». «Gedenkbanknoten entsprechen keinem Bedürfnis des Zahlungsverkehrs», so die
interpretierte Stellungnahme der SNB.

Schweizer Gedenkbanknoten wären keine Zahlungsmittel. Sinngemäss kämen die Bestimmungen
zu den Gedenkmünzen zur Anwendung: Nach WZG entscheidet der Bundesrat, welche Umlauf-
münzen zu prägen sind (Art. 4 Abs. 3). Er bestimmt ebenso die Bilder und Eigenschaften der
 Umlaufmünzen und legt im Einvernehmen mit der SNB (Art. 4 Abs. 4) deren Nennwert fest. Für
die Sujets sind der Vorsteher und für die Bilder der Direktor der Eidg. Finanzverwaltung zustän-
dig.

Die Geschäftsleitung der Swissmint erwähnt in ihrer Stellungnahme, dass sie produktions -
technisch gar nicht in der Lage wäre, Banknoten zu drucken. Da die SNB über das Banknotenmo-
nopol verfüge, habe die Swissmint auch keine Absicht, Gedenkbanknoten zu emittieren. Es wäre
demnach am Bundesrat, vorerst einmal die Bestimmungen zu den Gedenkmünzen auf die Gedenk-
banknoten zu übertragen. Die Swissmint könnte dann im Auftrag der SNB Gedenkbanknoten emit-
tieren. 

Alles steht und fällt beim Bundesrat. Und der Bundesrat hat vermutlich noch nie etwas von Ge-
denkbanknoten gehört. Die SNB hat andere Sorgen und die Swissmint andere Pläne. Wenn
niemand den Ball aufnimmt, bleibt alles beim Alten.
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Eine verpasste Chance? 
Mit Schweizer Gedenkbanknoten hat sich bisher niemand beschäftigt, so jedenfalls sieht es aus.
Schade, eine Schweizer Gedenkbanknote wäre ein aussergewöhnlicher Informationsträger für bei-
spielsweise Schweiz Tourismus oder für das Schweizer Private Banking mit medienspezifischer
Wirkung (Streuwirkung) in die ganze Welt. Ob damit und wieviel Geld zu verdienen wäre, ist wie-
der eine andere Frage. Auf jeden Fall wäre ein Banknoten-Kompetenzzentrum aus SNB, OF, Zeiser
(restrukturiert), Lanqart (neu) und Swissmint in der Lage, nicht nur für die Schweiz, sondern
auch für die Nationalbanken anderer Staaten qualitätsmässig hochwertige Gedenkbanknoten her -
zustellen.

Die Gedenkbanknote hätte ausserdem die Chance, die bargeldlose Zukunft zu überleben! Ab-
schliessend eine Gedenkbanknote aus Brasilien aus Polymer-Plastik: Vorderseite Kompassscheibe
und Porträt von Pedro Alvares Cabral, der im Jahr 1500 als erster Europäer Brasilien entdeckte.
Rückseite Landkarte mit Landsleuten.

Renzo Zbinden

Brazil P-248a: 10 Reais ND (2000) – 500 Jahre Entdeckung Brasiliens
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